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Confection Bovet
Löwenstralie / SchweizergaB9e

Zürich



Wenn man Tag für Tag im Operationssaal dem tiefsten Leid der JÄ. fjL*
Menschheit gegenübersteht oder allein mit seinen Gedanken

^

lange, bange Nächte hindurch an schmerzerfüllten Krankenbetten wacht, >

fällt die Eitelkeit wie ein totes, welkes Blatt vom Lebensbaum. Schwester ife
Martha wurde im Jahre 1917 als siebentes und jüngstes Kind eines Leh- "Any1 —ssj-
rers im Berner Oberland geboren. Sie wollte Ärztin studieren, doch zuerst "*

kamen eben die Buben, die etwas Rechtes werden sollten, und was für das Nesthäkchen vom Vermögen der

Eltern übrigblieb, reichte bei weitem nicht für die Universität. So

rüg jfr ~î*iÉBlls ^art^a schließlich Krankenschwester geworden, freut sich, daß

JÊÊT sie ihren leidenden Mitmenschen helfen darf, und trotz allem hat sie

ihr sonniges Gemüt nicht eingebüßt. „Ich habe mich gefreut wie ein

Kind", schrieb sie uns vor einigen Tagen, „als ich die längst er-

^ 1)1 se^nte ELNA bekam. Die handliche Maschine, die ich so leicht von

zuhause ins Spital und vom Spital wieder heim tragen kann, wird

/ /jjjSjfcu vi mir manche Stunde kürzer machen!" — Das erste, was sich Schwe-

ster Martha auf ihrer ELNA nähte, war ein seidenes Imprimé. Sie

hat dabei eine doppelte Freude erlebt — die Freude an der schöpfe-H ' frmE|% rischen, Gestalt annehmenden Näharbeit, die ihr mehr Erholung bot

als müßige Stunden, und dann die Freude an der anerkennenden

Bewunderung durch die Mitschwestern im Spital. Das Leben kann

uns viel geben, wenn man's zu nehmen weiß, und es ist tatsächlich so, daß eine ELNA-Nähmaschine, wo

immer sie auch stehe, ein Frauenherz mit Stolz und Glück erfüllt.

Und warum sollte nicht auch eine Krankenschwester das Leben

bejahen und sich an freien Tagen wirklich freimachen dürfen

— auch einmal von der Tracht, um eine Frau unter Frauen

zu sein

=£1*1/7=
mit den vielseitigen Vorzügen,

das Vorbild aller tragbaren, elektrischen
Haushalt-Nähmaschinen

Preis Fr. 475.— exkl. Wust.
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